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Der christliche Glaube sieht die Welt als Gottes gute Schöpfung. 
Der Mensch hat den Auftrag, die Welt zu gestalten und die Schöpfung zu bewahren. 

Die Sorge für die „Mutter Erde“ ist nicht eine unter vielen Fragen, 
sondern die Überlebensfrage des Planeten überhaupt.

„Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war sehr gut.“ (Gen 1,31). 

Herr, wie zahlreich sind deine Werke!
Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, 

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.“
 (Ps 104,24).



Liebe Pfarrgemeinde!

Worte unseres Seelsorgers

Der Sommer steht vor der Türe und damit auch die 
Sommerferien, sowie für die meisten ein Teil des Ur-
laubs. Euer Seelsorger wünscht Euch für diese Zeit, 
gute Erholung und eine schöne Zeit, Gottes Segen auf 
allen Euren Wegen.

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt 
und schwere Lasten zu tragen habt, 
ich werde Euch Ruhe verschaffen!“ 

(Matthäus 11,28) 

Diese Einladung Jesu ist eine liebevolle Erinnerung, 
dass wir nicht alles allein tragen müssen. 
Vielleicht spüren wir das gerade in der Sommerzeit, wo 
Gott uns eine selbst gewählte Erholung schenkt. Nicht 
nur körperlich, sondern auch innerlich sollten wir zulas-
sen, für uns eine besondere Erhöhungszeit zu erleben. 

Im doppelten Sinn: als Zeit, in der wir uns erheben dürfen 
aus dem Alltagstrott, hin zu neuen Ideen und Horizonten, 
aber auch als Zeit, in der wir uns von Gott erheben und 
innerlich neu aufrichten lassen. Vielleicht ein stiller Mo-
ment am See, ein kleines Gebet beim Wandern oder die 
freundliche Begegnung mit einem lieben Menschen; all 
das könnte zum Ort einer Gottesbegegnung werden.
So wünscht Euch allen eine erbauliche Sommerzeit.
Euer Seelsorger 
    Bhasker Reddimasu

Der Einladung zu einem Pfarrausflug nach Seckau und 
Maria Buch sind 32 Pfarrangehörige aus Lavamünd, Et-
tendorf und St. Lorenzen gefolgt. 
Gemeinsam mit den Patres der Benediktinerabtei  wur-
de eine hl. Messe gefeiert, mit Pfarrer Bhasker Red-
dimasu als Konzelebrant. Im Anschluss wurden wir 
Pilger:innen von Mag. Angela Pichler begrüßt, die uns 
durch die wichtigsten Stationen der Stiftskirche führte. 
Nach einer Kaffeepause im Café Regner ging die Reise 
weiter nach Gaal, wo wir im VW-Käfer-Museum eine 
interessante Führung mit dem Gründer Hr. Kravanja er-
leben durften. 

Pfarrwallfahrt zur Abtei Seckau und zum Marienheiligtum Maria Buch

Das Mittagessen wurde im GH Wachter eingenommen und 
die mit viel Liebe und Sorgfalt zubereiteten Speisen mun-
deten vorzüglich. Am frühen Nachmittag ging es wieder 
Richtung Kärnten, mit einer Zwischenstation in der ältes-
ten Wallfahrtskirche der Steiermark in Maria Buch. Dort 
wurden die Wallfahrer:Innen von Katharina Zechner mit 
Glockengeläutê empfangen. Nach einer iausführlichen 
Kirchenführung feierten wir noch eine Maiandacht und 
nach dem Schlußsegen durch Pfarrer Bhasker Reddimasu 
traten wir geistig gestärkt die Heimreise an. 
Wir danken allen für das Mitfeiern und Mitbeten sowie das 
gute Miteinander!

Am Muttertag, Sonntag, 11. Mai verteilten die Pfarrgemein-
deräte Ingrid Urach und Anna Maria Tschreppitsch auch in 
diesem Jahr nach der Sonntagsmesse wieder einen Blumen-
gruss an die anwesenden Mütter und Großmütter. Zuvor 
hatte unsere Ministrantin Romy Zellnig wiederum ein Ge-
dicht vorgetragen! 

Blumengruß zum Muttertag



GOTTESDIENSTORDNUNG  

Do. 19.6 .  8.00 „Fronleichnam“ - Hochfest des Leibes u. Blutes Christi     10.15 Lav.
  Für die Pfarrgemeinde sowie f. ++Siglinde Raneg u. Eltern Kienzer
  f. ++Morianz, Fröhlich u. Springer
  musik. Gestaltung: Bläserensemble Ettendorf
  zum Festgottesdienst mit anschl. Prozession laden wir alle ganz herzlich ein!
So.  22.6.   8.15 12. So. im Jahreskreis - Schöner Sonntag – 10.45 Lor. mit Umgang  9.00 MK - Johannesfest
  f. ++Gottfried Zellnig sen. u. jun u. Ang. vlg. Marke 
  f. ++Fam. Markut vlg. Zenz, f. +Erika Weinberger
  f. ++Maier Thomas sen. u. jun. u. Cornelia Riegler 
  f. ++Simon Sulzer u. Ang. Fam. Maier vlg. Jantschki
Fr.  27.6 . 19.00 Fest „Heiligstes Herz-Jesu“  
  auf gute Meinung (H. Pansi), f. ++Erna Weinberger u. Ang. und Fam. Pansi 
  f. ++Barbara u. Blasius Stefflitsch  u. Siegfried Koller
Sa.  28.6.  10.30 LB: Tauffeier Paul Peter Gaber
So.  29.6.  10.45 Hochfest der hl. Apostel Petrus u. Paulus  9.30 PK
  Umgangssonntag am Lamprechtsberg
  f. ++Elisabeth Tömel und Ang. vlg. Rebernig und Fam. Zlamy
  f. ++Leopold Urach u. Ang. und Ludwig und Maria Krobath
  f. ++Fam. Stropnik u. Kogelbauer
  f. ++Primus Findenig u. Ang. vlg. Hubenthommerl 
Sa.   5.7.   15.00 Hl. Messe in der Kapelle am Weißenberg
  f. ++Fam. vlg. Thomashansl u. Maria Stuchly, Josef u. Justine Magerle
  f. ++Markus u. Maria Pachler u. Ang vlg. Morold
  f. ++Leopoldine u. Johann Gutsche, 
So.   6.7.  8.15 14. So. im Jahreskreis, 9.30 PK, 10.45 Lor
  f. ++Margit Dobernig u. Ang. Fam. vlg. Schaufelbauer
  f. ++Leopold Urach u. Ang., f. +Juliane Novak (H. Perchtold)
  f. ++Franz Rink u. ++Fam. Wiedenbauer u. Pflödl (v. Alfons)
  f. ++Raimund u. Maria Markut, f. + Franz Lehrbaum
Sa.  12.7.  6.45 Pilgerwanderung von Erhardikirche zur Weinbergkirche
  8.00 Hl. Messe mit Wettersegen – (So. kein Gottesdienst)
So.  13.7. 15. So. im Jahreskreis  (10.00 Kirchtag - Unterbergen)
   10.30  Umgangssonntag St. Vinzenz 
  f. +Juliane Novak u. Ang.; f. ++Siglinde Raneg u. Eltern Kienzer,
  f. ++Rosa u. Clement Pansi und ++Fam. Breithuber
So.  20.7.   8.15 16. So. im Jahreskreis – 10.30 Magdalenasonntag  9.30 MK
  f. ++Brunhilde u. Max Tömel, f. ++Alois u. Primus Rappitsch, f. ++Franz Kampl u. Ang. 
  f. ++Alfred Findenig u. Fam. vlg. Zlamnig u. Schwester Monika
  f. ++Felix u. Elisabeth Perchtold, f. +Ingrid Sternath u. Ludwig Riegler
  f. ++Fröhlich, Springer u. Morianz, f. +Ludmilla Prachoinig
Di.  22.7. 10.00 Mag: Gedenktag der hl. Maria Magdalena
Fr.   25.7. 19.00  Gedenktag des hl. Jakobus – Hl. Messe in Rabenstein
   17.00 Treffpunkt: Pfarrkirche – Pilgerwanderung zur Jakobskapelle
So. 27.7.    8.15 17. So. im Jahreskreis 9.30 PK, 10.45 Lor - Weltpilgertag - Sonntag der Großeltern  
  Aus diesem Anlaß laden wir alle Kinder mit ihren Großeltern zur hl. Messe herzlich ein!
  Christophorussonntag - 1 Cent für einen unfallfrei gefahrenen Kilometer!
  f. ++Siegfried u. Antonia Knapp und Ang. sowie Sohn Markus
  f. ++Josef Kurej u. Ang., f. ++Andreas Zellnig vlg. Grusch, f. ++Anna Parz u. Ang. 
Sa.   2.8.   11.00 Kapelle „Heilig Blut“ – Weißenberg
  Trauung Stefan u. Cindy Quendler
So.   3.8.     8.15 18. So. im Jahreskreis  9.30 PK, 10.45 Lor
  f. ++Alfred Findenig, Fam. vlg. Zlamnig u. Hubenthommerl
  f. +Juliane Novak (H. Perchtold), f. ++Maria Pansi u. Ang.
  f. ++Ernst u. Reinhold Riegler, Johann u. Elfriede Zlimnig 
So.   3.8.   14.00 Hl. Jahr 2025: Andacht in Filialkirche St. Vinzenz
So. 10.8.     8.15 19. So. im Jahreskreis   9.30 PK, 10.15 Lor – Kirchtag
  f. ++Othmar Morianz u. Eltern vlg. Duller
  f. ++Fam. Steiner vlg. Raklenig, f. ++Paul Pollanz u. Ang.



Fr.   15.8.    8.15 Hochfest „Maria Aufnahme in den Himmel“ ,  (9.30 PK – Patrozinium  mit Pfarrfest)
  f. ++Gerhard Waldmann u. Adelheid Holzer
  f. +Josefine Weilguni (H. Perchtold)
So.  17.8.   8.15 20. So. im Jahreskreis  9.30 MK, 10.45 Mag
  f. ++Ernst u. Reinhold Riegler, Johann u. Elfriede Zlimnig
  f. ++Primus Dittiner u. Werner Kögl
So.  24.8.  10.45 21. So. im Jahreskreis   9.30 PK – hl. Bartholomäus
  Umgangssonntag am Weißenberg
  f. ++Fam. vlg. Thomashansl u. Maria Stuchly, Josef u. Justine Magerle
  f. ++Markus u. Maria Pachler u. Ang vlg. Morold, f. ++Leopoldine u. Johann Gutsche
  f. ++Liselotte u. Markus Pucher und ++Fam. vlg. Rafeiner sowie 
  f. ++Mathilde und Bernhard Gutschi 
Sa.  30.8.  9.30 Anbetungstag am Lor.
So.  31.8.  8.15 22. So. im Jahreskreis  - 9.30 PK, 9.30 PK, 10.45 Lor
  f. ++Josef Weinberger u. Ang., f. ++Irmi Roser u. Ang. Fam. Rumpf

MAIANDACHTEN im HEILIGEN JAHR 2025 

Als Initiative zum Hl. Jahr 2025 „Pilger der Hoff-
nung“ hatte die Pfarre für Sonntag, 4. Mai zu einer 
Maiandacht in die Filialkirche St. Vinzenz eingeladen 
und zahlreiche Pfarrangehörige waren gekommen. Nach 
der Begrüßung durch Pfarrer Bhasker Reddimasu wur-
de die Maiandacht unter dem Motto „Maria – Mutter 
der Glaubenden“, zusammengestellt von der „Ständigen 
Lektorin“ Maria Wright gefeiert, unterstützt von Wort-
gottesleiterin Mag. Ingrid Isak.
Die musikalische Gestaltung hatte Rosemarie Kaimba-
cher übernommen. Mit den Panflötenklängen sorgte sie 
für eine äußert meditative Stimmung, in der die zuvor 
gehörten und gesprochenen Gebete nochmals nachwir-
ken konnten.

Für Samstagabend, den 24. Mai hatte die Fam. Findenig 
vlg. Zlamnig zu einer Maiandacht bei ihrem Hauskreuz ge-
laden und auch dieser Einladung sind zahlreiche Nachbarn 
und Freunde gefolgt.. Diesmal stand die Andacht unter dem 
Motto der „Schutzmantelmadonna“. Nach der Begrüßung 
durch Hausherrin Anni Findenig sprach Pfarrer B. Reddi-
masu das Eröffnungsgebet und die weiteren Texte mit den 
Anrufungen zur Gottesmutter  wurden von Maria Wright 
übernommen. Als Lektorin war diesmal Gertraud Lehr-
baum im Einsatz; die musikalische Gestaltung hatte wiede-
rum Rosemarie Kaimbacher übernommen. 
Im Anschluss luden die Gastgeber die Anwesenden zu ei-
ner Agape, welche temperaturbedingt kurzfristig ins Innere 
des Hauses verlegt wurde. Dabei gab es noch viel Zeit für 
Gespräche und einem geselligen Beisammensein.

Heilig-Geist-Andacht 
Die nächste Andacht im Heiligen Jahr 2025 fand in 
St. Vinzenz am Sonntag, 1. Juni statt. Eine Woche vor 
dem Pfingstfest stand der Hl. Geist im Mittelpunkt der 
Andacht. Die musikalische Gestaltung hatte diesmal 
Gertraud Lehrbaum mit dem Akkordeon übernommen. 
Mit passenden Stücken sorgte sie für eine besinnliche 
Stimmung.  Herzlichen Dank an alle für die Teilnahme 
und das Mitfeiern! 
Die nächste Andacht findet am Sonntag, 3. August statt.  
Dazu laden wir herzlichst ein!



Abschluss der Firmvorbereitung mit Sendungsgottesdienst

Mit dem Sendungsgottesdienst am Ostersonntag, bei 
dem in sehr feierlichem Rahmen den Firmkandidaten 
die Firmkarten überreicht wurden, endete die diesjährige 
Firmvorbereitung.               
Pfarrer Bhasker Reddimasu zelebrierte den Festgottes-
dienst, der auf belebende und beschwingte Weise von 
Stefan, Gabriel und Ingrid Urach sowie Theresa Winkler 
musikalisch umrahmt wurde. Die Firmjugend gestaltete 
die Liturgie mit selbstverfassten Fürbitten (in Anlehnung 
an die sieben Gaben des Heiligen Geistes) und mit Texten 
über Bedeutung und Ablauf des Firmsakramentes mit.

Heuer gab es zwei Firmbegleiterinnen – Frau Sabine Vi-
socnik übernahm die praktischen, sozial-caritativen Ein-
heiten wie das Kekse– und Brezenbacken und die Teilnah-
me am Palmbesenbinden. Der Reinerlös dieser Aktionen 
in Höhe von Euro 400,-- wurde an Kommandant Martin 
Kaimbacher und Kameradschaftsführer Emanuel Koller 
von der Freiwilligen Feuerwehr Ettendorf übergeben.                                                                                                                                      
Das soziale Engagement und die gelebte Nächstenliebe 
sind bedeutende Grundpfeiler unseres christlichen Glau-
bens. Danke liebe Sabine für deinen Einsatz und die Ver-
wirklichung dieser sehr wichtigen Projekte!  

Eine weitere wichtige Säule ist ein fundiertes und reflek-
tiertes Wissen über die eigene Religion. So war es mir ein 
großes Anliegen, einige Grundthemen des Christentums 
(Was bedeutet Christsein? Dekalog, Karwoche und Kreuz-
weg, Bibel, Sakramente mit Schwerpunkt Firmung) in den 
Gruppenstunden zu besprechen. Wir sind dabei nicht bei 
der Theorie stehengeblieben, sondern die Firmlinge haben  
Lektorendienste übernommen,  den  Bibelsonntag, die 
Kreuzwegandacht in St. Vinzenz und den Sendungsgottes-
dienst mitgestaltet.
Am Beginn ihres Erwachsenenlebens haben sich die Ju-
gendlichen bewusst für den Empfang des Firmsakramen-
tes entschieden und ihre Motive dazu den Messbesuchern 
beim Sendungsgottesdienst kundgetan – Ich möchte mei-
nen Glauben stärken – Ich bin davon überzeugt, dass der 
Heilige Geist mich durch das ganze Leben begleitet- Ich 
möchte eine schöne Feier mit meiner Familie erleben- 
Firmung gehört zur christlichen Tradition - Gott hat mich 
dazu motiviert - Ich möchte eine tiefere Verbindung zu 
Gott aufbauen - Bei uns ist jeder zur Firmung gegangen.

Wir wünschen den Jugendlichen alles Gute für die Zukunft 
und würden uns freuen, den einen oder anderen so dann 
und wann (auch in der Kirche) wiederzusehen.
     Ingrid Isak

08.06.-21.06.   auf gute Meinung
15.06.-21.06.   f. ++Riegler Franz u. Margarethe.   
           und f. +Elisabeth Perchtold
           sowie f. ++Franz u. Antonia Rueß   
22.06.-05.07.   f. +Juliane Novak (v. H. Perchtold)
06.07.-13.07.   f. ++Maria u. Raimund Markut
14.07.-19.07.   f. +Erika Weinberger
20.07.-26.07.   f. +Rita Edler
27.07.-02.08.   f. ++Josef Kurej u. Ang. 
03.08.-09.08.   f. ++Maria Pansi u. Ang.
10.08.-16.08.   f. ++Barbara u. Blasius Stefflitsch u.   
           f. +Siegfried Koller
17.08.-23.08.   f. +Josefine Weilguni (v. H. Perchtold)
24.08.-30.08.   f. ++Josef Weinberger u. Ang. 
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„Jesus Christus - Du Brot des Lebens“  - Das Fest der Erstkommunion

Am Gedenktag des hl. Josefs am 1. Mai versam-
melten sich einige Erstkommunionkinder zu einem 
Gottesdienst bei der Ministrantin Romy unseren 
Pfarrer Bhasker Reddimasu mit einem Geschenk 
überraschte, der an diesem Tag nämlich den 22. Jah-
restag seiner Priesterweihe feierte.
Im Anschluss lud PGR-Obfrau Maria Wright die 
Kinder und ihre Angehörigen zu einer Kirchenfüh-
rung ein, wobei sie allerlei Wissenswertes und In-
teressantes über die Pfarrkirche erfuhren. Auch die 
Sakristei wurde besichtigt und als besondere Über-
raschung konnte die Kanzel bestiegen werden. Ab-
geschlossen wurde diese Aktion mit einem Quiz im 
Pfarrhof und der Verteilung von kleinen Geschen-
ken.
Einige Tage später gab es in der Marktkirche Lava-
münd für alle Schüler:Innen die erste Beichte, auf 
die sie von ihrer Rel.Lehrerin Barbara Pecoler gut 
vorbereitet worden sind. Die anfängliche Aufregung 
legte sich beim Gespräch mit Pfarrer Bhasker bald. 
So konnten sie dann am Sonntag, 25. Mai das wich-
tige Fest der Erstkommunion feiern. 

Unter dem Motto „Jesus Christus, Brot des Lebens“ 
stand in diesem Jahr das Fest der Erstkommunion, wel-
ches 13 Kinder aus unserer Pfarre mit ihren Familien 
feierten. Nach der Vorbereitung durch Rel. Lehrerin Bar-
bara Pecoler versammelten sie sich vor dem Pfarrhof um 
gemeinsam mit ihren Paten in die von den Eltern wun-
derschön geschmückte Kirche einzuziehen. Dort wurden 
sie bereits von ihren Eltern, Großeltern und den übrigen 
Messbesuchern erwartet. Nach einer kurzen Begrüßung 
zelebrierte Pfarrer Bhasker Reddimasu den Festgottes-
dienst. Die Kinder hatten nicht nur Texte zum Bussakt 
und zur Danksagung vorbereitet, auch das Vortragen der 
Fürbitten hatten sie übernommen und mit ihrer Lehrerin 
auch ein paar Lieder einstudiert. Als Lektoren waren Vik-
toria Zellnig , Gerd Riegler sowie Klassenlehrerin Danie-
la Stempfer im Einsatz. Für die weitere musikalische Ge-
staltung zeichneten Angelika Koroschetz, Conny Stauber 
sowie Bettina Strutz verantwortlich.
Zur Tauferneuerung stellten sich die Kinder mit ihren 
Paten im Altarraum auf und nach dem gemeinsamen Ge-
sang des „Vater Unsers“ traten die Kinder einzeln nach 
vorne um die hl. Kommunion zu empfangen.  

Auch Direktor Ing. Rüdiger Zlamy und die Lehrerinnen 
der Volksschule Lavamünd waren gekommen um mit 
den Kindern diesen bedeutsamen Tag zu feiern. Nach 
dem feierlichen Te Deum ging es auf den Pfarrplatz, wo  
von Frauen des Pfarrgemeinderates alles für eine Agape 
vorbereitet war.  
Ein herzlicher Dank an alle, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben!


